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Der Schatz im Sandkasten
Das war eine Aufregung: Wenigstens ein 
Dutzend kleine Tüten mit Gummibären 
und anderen Süßigkeiten war in dem gut 
vier Quadratmeter großen Sandkasten 
vergraben. Über 12 kleine Schätze 
warteten darauf, von den Kindern 
gehoben zu werden. Sie waren, natürlich 
miteinander, auf die Familienfreizeit nach 
Schweden mitgefahren. Und jetzt, am 
zweiten Sonntag, fand der Gottesdienst 
im Sandkasten statt.

Die ersten Beutel waren schnell 
ausgegraben. Gut, dass für jeden eine 
kleine Schaufel da war. Die Begeisterung 
über die versteckten Süßigkeiten war 
groß.

Vorangegangen war die Geschichte vom 
Schatz im Acker, die Jesus einmal erzählt 
hat. Ein Bauer, sagte er, fand beim 
Bestellen eines Feldes einen versteckten 
Schatz. Er grub ihn wieder ein, fand 
heraus, wem der Acker gehörte und 
verkaufte dann seinen ganzen Besitz, um 
an den Acker und den darin verborgenen 
Schatz zu kommen.

So ist das mit dem Reich Gottes auch, 
sagt Jesus. Wenn ihr eine Ahnung davon 
bekommen habt, dass dieses Reich 
Gottes wie so ein verborgener Schatz 
ist, dann macht euch auf die Suche 
und seht zu, dass ihr ihn bekommt. So 
verstehe ich die Botschaft dieser kleinen 
Erzählung.

Die Kinder waren mit Begeisterung 
dabei - ein Schatz in Haribo Tüten ist 
ein guter Ansporn. Und als dann noch 
eine große Schatzkiste gehoben wurde, 
war klar: Es ist wirklich für jeden etwas 
dabei. Für die kleinen was zum Spielen, 
für die größeren was zum Aufkleben. 
Sogar für die ganz großen, von Mücken 
geplagten Erwachsenen, war ein Schatz 
in der Kiste – in Form einer Anti-Mücken 
Spirale.

Welche Form diese neue Welt, das 
Reich Gottes, haben wird, wissen wir 
nicht. Nur dass sie wie ein Schatz für 
uns sein wird, etwas, dass wir unbedingt 
haben wollen, das verspricht uns Jesus. 

Und damit bleibt es spannend, denn 
Form und Inhalt 
des Schatzes sind 
nicht festgelegt. 
Für die einen mag 
Reichtum ein 
Schatz sein, ein 
buchs t äb l i cher .      
Freie Zeit, ein 
Leben ohne 
Fremdbestimmung, 
mag es für die 
anderen sein. Und 
einige ahnen: Es 
muss mehr geben 
als das. Etwas, das 
mit Sinn zu tun hat. 
Etwas, das meiner 
Seele Frieden gibt 
auf eine Weise, wie 
sie hier in dieser 
Welt vielleicht 
nicht möglich ist.

Das Reich Gottes 
ist nicht von dieser Welt. Es ist 
angebrochen, es hat mit Jesus Christus 
einen Anfang genommen in dieser Welt. 
Und uns so eine Vorahnung gegeben auf 
den großen Schatz, der uns irgendwann 
mal erwartet.

Für die Zwischenzeit müssen die kleinen 
Schätze ausreichen. Die wertvollen 
Dinge, die wir in dieser Welt erleben 
dürfen. Wie einen schönen Urlaub, einen 
lieben Menschen („Du bist ein echter 
Schatz!“) oder manchmal auch einfach 
nur eine kleine Tüte mit Haribos.

Holger Gießelmann
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Erntedank
In der Ev. Kirche Hemmerde feiern wir 
am 30. September um 10 Uhr einen 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest. 
Der Noah-Kindergarten wird ihn 
mitgestalten und später im Kindergarten 
zur Predigt eine eigene kindgerechte 
Umsetzung anbieten. Abschließend 
treffen wir uns alle zum Kaffee in der 
Arche. Frau Hochaus wird für die Kinder 
„Filzen“ anbieten. 
In Lünern wird der 
Erntedankgottesdienst am 30. 
September von den Kindern 
der Kinderbibelwoche und dem 
Posaunenchor mitgestaltet. Der Beginn 
ist 10 Uhr. 
Ihre Erntegaben können Sie in Hemmerde 
in der Woche vor dem Erntedankfest 
im Noah-Kindergarten bzw. am 29. 
September ab 16 Uhr in der Kirche 
abgeben. An diesem Tag sind in Lünern 
und in Mühlhausen-Uelzen ebenfalls die 
Kirche und das Philipp Nicolai-Haus zu 
diesem Zweck von 13 Uhr bis 15 Uhr 
geöffnet.

Bethelsammlung 
Kleider für Bethel werden nach den 
Herbstferien vom 8. bis 12. Oktober 
gesammelt. Säcke und Handzettel liegen 
in den Gemeindehäusern und Kirchen 
aus. Abgeben können Sie Ihre Altkleider 
an der Garage neben dem Alten 
Pfarrhaus in Hemmerde, Hemmerder 
Dorfstraße 78 a.

Kirchenführung
„Der Schatz im Acker“ (s. Andacht) ist 
in der Kirche in Hemmerde zu fi nden: 
Almut Zeiger biete eine Kirchenführung 
zu diesem Thema am 14. Oktober von 
11.15 Uhr bis 12.30 Uhr an.

Projektwoche Tansania
„Menschen und Tiere in Tansania“ ist 
das Thema der Projektwoche, die im 
Noahkindergarten in der Zeit vom 
22. bis 28. Oktober stattfi ndet. 
Sie als Gemeindeglieder sind in 
diesem Rahmen herzlich zu einem 
Themenabend am 25. Oktober um 
19.30 Uhr in die Arche eingeladen. Der 
Partnerschaftskreis Tansania und die 
Erzieherinnen werden dann Tansania, 
die Partnergemeinde in Kimara sowie 
die ersten Arbeitsergebnisse der Kinder 
vorstellen. Die Projektwoche wird mit 
einem Familiengottesdienst am 28. 
Oktober um 10 Uhr in der Kirche in 
Hemmerde abschließen.

Kirchplatzeinweihung
Der Kirchplatz in Hemmerde, den wir 
mit Ihrer Hilfe sanieren konnten, wird 
am 28. Oktober um 11.15 Uhr offi ziell 
eröffnet und eingeweiht. Alle, die 

mit Spenden dazu beigetragen haben, 
werden noch eine gesonderte Einladung 
erhalten. 

Wahlen zum Presbyterium
Im Frühjahr 2008 fi nden die Wahlen 
zum Leitungsgremium dieser Gemeinde, 
die Presbyteriumswahlen, statt. In der 
nächsten Ausgabe des Gemeindebriefs 
werden wir dazu ausführlich berichten.
Schon jetzt machen wir auf die Termine 
der drei Gemeindeversammlungen 
aufmerksam:

Weitere Details erfahren Sie aus der 
Tagespresse bzw. in den Abkündigungen 
der Gottesdienste. Nehmen Sie die 
Termine wahr und kommen Sie bitte 
Zahlreich.

Martinsumzug
Ein ök. St. Martinsgottesdienst 
mit Martinsumzug fi ndet am 11. 
November in Hemmerde statt. Nähere 
Informationen entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse und den Aushängen in 
unseren Dörfern.

Krippenspiele
In den Familiengottesdiensten am 
Heiligabend werden in den Kirchen in 
Hemmerde und in Lünern die neuen 
Katechumeninnen und Katechumenen 
die Krippenspiele mitgestalten. Alle 
anderen Kinder, die ebenfalls Lust 
haben, daran teilzunehmen, sind am 
Freitag, dem 23. November um 15.30 
Uhr in die Arche nach Hemmerde 
bzw. in das Ludwig Polscher-Haus nach 
Lünern eingeladen. Das Krippenspiel 
in Mühlhhausen-Uelzen wird über die 
Jungschar organisiert. 

Weihnachtsbaum gesucht
Sie haben in Ihrem Garten eine Fichte 
oder Tanne, von der Sie sich schon 
längst trennen wollten? Wir suchen 
Menschen, die uns für die Advents- 
und Weihnachtszeit drei Bäume 
spenden. Für das Philipp Nicolai-Haus 
in Mühlhausen-Uelzen suchen wir einen 
Baum, der maximal 4-5 m groß ist. Für 
die Kirchen in Lünern und in Hemmerde 
dürfen die Bäume mit max. 6-7 m schon 
etwas größer sein. 
Wenn Sie sich auf diesem Weg von 
Ihrem Baum trennen wollen, melden 
Sie sich gerne schon jetzt bei Norbert 
Branscheid unter 02303 45 69 (für 
Mühlhausen/Uelzen und Lünern) bzw. 
bei Herrn Fiedler unter 02308/634 (für 
Hemmerde).

Arche in Hemmerde, 29. Oktober
Philipp Nicolai-Haus in 

Mühlhausen-Uelzen, 30. Oktober 
Kirche in Lünern, 31. Oktober
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1906 wurde der Provinzialverband 
der Westfälischen Frauenhülfe in 
Witten an der Ruhr gegründet, in 
dem sich 75 von 91 bestehenden 
westfälischen Frauenvereinen 
zusammenschlossen. Als Aufgabe 
hatte sich der Verband vorgenommen, 
gegen  die Folgeerscheinungen der 
gesellschaftlichen Modernisierung wie 
z.B. Industrialisierung und politische 
Emanzipation vorzugehen, um damit 
der schleichenden Säkularisierung in 
den Kirchengemeinden entgegen zu 
wirken. So lag die Hauptwirksamkeit 
der Frauenhilfsvereine auch in den 
Ortsgemeinden. Durch ihr Engagement 
wollten die Frauen soziale Not in 
ihrer Kirchengemeinde lindern und 
die religiöse Erbauung der weiblichen 
verheirateten Mitglieder fördern.
Neben der Vereinstätigkeit in 
den Kirchengemeinden bot die 
Westfälische Frauenhilfe bereits ab 
1907 einen 10-wöchigen Kurs „Zur 
Ausbildung freiwilliger Helferinnen in 
der Krankenpfl ege auf dem Lande“ 
an und gründete in demselben Jahr 
einen Diakonissen-Hülfsverein für 
Privatpfl ege in Münster, aus dem später 
die Schwesternschaft der Evangelischen 
Frauenhilfe in Westfalen hervorging.
1911 zog die Geschäftsstelle der 
„Westfälischen Frauenhülfe“ nach Soest 
um und richtete dort in einem eigenen 
Haus 1912 die erste Haushaltsschule 
der Evangelischen Frauenhilfe – heute 
ist das das Fachseminar für Familien- 
und Altenpfl ege – ein. 1917 wurde dann 
die 1. diakonische Einrichtung eröffnet, 
nämlich das Frauenheim Wengern für 
„gefährdete und verwahrloste“ Mädchen 
und Frauen mit eigener Entbindungs- 
und Kinderstation. 1918 dann folgte die 
Eröffnung des 1. Kindererholungsheimes 
in Windrath. 
Während des 1. Weltkrieges waren 
die einzelnen Vereine der Frauenhilfe 
Westfalen in Zusammenarbeit mit 
anderen Vereinen hauptsächlich mit 
der Sammlung von Geld-, Lebens- und 
Bekleidungsspenden beschäftigt.
1927 fand dann die Einweihung des 
Schwesternwohnheimes in Soest 

statt, das heute die Tagungsstätte 
des Landesverbandes ist. Gleichzeitig 
erwarb die Westfälische Frauenhilfe 
eine landwirtschaftliche Haushaltsschule 
in Gohfeld und die Evangelische 
Wohlfahrtsschule in Bielefeld wurde 
gegründet. 1929 wurde dann noch ein 
Mutterkurheim in Bad Driburg eröffnet.
Während der Zeit des 
Nationalsozialismus wurde auch die 
Arbeit der Evangelischen Frauenhilfe 
in Westfalen sehr stark eingeschränkt. 
Und gleichzeitig muss man festhalten, 
dass sie das NS-Regime – wie die 
Mehrheit der deutschen Protestanten 
– deutlich unterstützte, indem sie sich 
um eine gute Zusammenarbeit mit NS- 
Frauenorganisationen wie z.B. der NS- 
Frauenschaft (NSF) und dem Deutschen 
Frauenwerk (DFW) bemühte. Dadurch 
konnte die Evangelische Frauenhilfe 
Westfalen auch einen Großteil 
ihrer Aufgabenfelder behalten. Im 
Kirchenkampf versuchte die Westfälische 
Frauenhilfe zunächst eine neutrale 
Position einzunehmen, doch aufgrund 
unterschiedlicher Repressalien von 
Seiten deutsch-christlicher Kreise, von 
Seiten der Führung der Reichsfrauenhilfe 
in Potsdam sowie von Seiten radikaler 
Kreise der Bekennenden Kirche aus 
Minden-Ravensberg hielt die Evangelische 
Frauenhilfe in Westfalen einerseits an 
einer engen inneren Verbundenheit 
mit der Bekennenden Kirche fest,  
formulierte aber andererseits ebenso 
deutlich, dass an die Zusammenarbeit 
mit allen kirchenpolitischen Gruppen 
gedacht ist. Daraufhin war nun die 
Grundlage für die Zusammenarbeit 
mit den deutsch-christlichen Kreisen 
gegeben. Nach vielfältigen Diskussionen 
wurde dann später eine einseitige 
Ausrichtung zugunsten der Deutschen-
Christen jedoch abgelehnt. Daraufhin 
kam es 1935 zu Spaltung: Etwa 15% 
der Frauenvereine der Evangelischen 
Frauenhilfe wechselten in die 
Arbeitsgemeinschaft der Reichskirche, 
dem späteren deutsch-christlichen 
Frauendienst. Im Anschluss daran 
kam es zu offenen Repressionen für 
die Frauenhilfen vor Ort, so wurden 

Da werden Sie geholfen – 
die Westfälische Frauenhilfe in Geschichte und Gegenwart
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Frauenhilfe Hemmerde

Die Frauenhilfe Hemmerde trifft sich 
an jedem 2. Donnerstag im Monat im 
Gemeindehaus Arche um 14.30 Uhr 
unter der Leitung von Frau Doris Maas. 
An jedem Termin kommen etwa 40-
60 Frauenhilfsschwestern zusammen 
bei Kaffee und Kuchen, aber auch 
zu Vorträgen und vielem mehr. Am 
11.10.2007 wird die Hemmerder 
Judaistin Frau Martina Illian einen 
Vortrag über Frauen im Judentum 
halten. Am 8.11.2007 spricht Pfarrerin 
Katja Jochum von der Westfälischen 
Frauenhilfe, Soest über das Jahresthema 
2007  „Niemand lebt für sich allein?! 
Vom Miteinander der Generationen.“ 
Das Jahr wird beschlossen mit der 
Adventsfeier am 13.12.2007 u.a. mit 
Pfarrerin Anja Josefowitz.
Auf das Kommen aller 
Frauenhilfsschwestern sowie 
neugieriger Menschen freut sich der 
Frauenhilfsvorstand und die Leiterin 
Frau Doris Maas!

Frauenhilfe Lünern/Stockum

Im Ludwig Polscher-Haus trifft sich 
an jedem 2. Mittwoch im Monat die 
Frauenhilfe Lünern / Stockum. Dorothea 
Theuerkauf, die Vorsitzende dieses 
Vereins, sorgt für die Vielfalt der Themen 
– jeder Nachmittag ist anders. Um 
kommen die 40 Frauen dabei zusammen. 
Für die noch kommenden drei Termine 
ist folgendes geplant: am 10. Oktober 
ist der jährliche Überraschungstermin – 
Ort Gast und Inhalt dieses Nachmittags 
werden bis kurz vorher „streng geheim“ 
gehalten. Zum 14. November ist Pfarrer 
Bessel zu Gast und wird zu einem Thema 
referieren. Mit der Adventfeier am 12. 
Dezember klingt dann auch bei der 
Frauenhilfe Lünern das Jahr aus. Rund 
um den Winter soll es dabei gehen und 
Pfarrer Gießelmann wird dann zu Gast 
sein.

z.B. mancherorts Frauenhilfstreffen 
verboten.
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges 
war vorrangige Aufgabe der 
Frauenhilfe, physische und psychische 
Unterstützungsarbeit zu leisten. Ein 
besonderer Blick galt den Müttern 
und so wurde 1947 eine Einrichtung 
von Hilfen für Mütter, der spätere 
„Soziale Dienst Mütterhilfe“ ins Leben 
gerufen. Und nachdem 1954 das erste 
Müttergenesungsheim „Haus Isenburg“ 
bei Kierspe eröffnet wurde, folgten 
in dem kommenden Jahrzehnt zehn 
weitere Müttererholungsheime.
Seit den 70er Jahren kam dann noch die 
religiöse Bildungsarbeit hinzu. Zu diesem 
Zweck wurde das Mutterhaus in Soest, 
später auch das Müttergenesungshaus 
„Haus Isenburg“ in Kierspe in Tagungs- 
und Begegnungsstätten umgewandelt. 
In den darauf folgenden Jahren 
weitete die Frauenhilfe ihre sozial-
diakonische Arbeit aus auf Menschen 
mit psychischen Erkrankungen, auf 
die stationäre Altenarbeit, auf die 
Arbeit mit von häuslicher Gewalt 
betroffenen Frauen und Kindern sowie 
Opfern von Menschenhandel und 
Zwangsprostitution.
Heute gehören dem Landesverband der 
Evangelischen Frauenhilfe Westfalen 39 
Bezirks- und Stadtverbände an, die fast 
80.000 Frauen in etwa 1350 Gruppen 
in fast allen westfälischen Gemeinden 
repräsentieren.

Anja Josefowitz
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„Was geschah in Kapernaum?“
Mit dieser Frage beschäftigt sich die 
diesjährige Kinderbibelwoche. In der 
ersten Herbstferienwoche, von Dienstag, 
dem 25.09., bis Freitag, dem 28.09., sind 
alle Kinder vom Vorschulalter bis zur 6. 
Klasse herzlich eingeladen. Zusammen 
mit einem Reporter von Radio Kibiwo 
sowie einer Archäologin geht es dann 
auf Spurensuche. 
Wir treffen uns immer um 14 Uhr in der 
Kirche in Lünern, dort wird auch um 17 
Uhr der gemeinsame Abschluß sein. Die 
Teilnahmekosten betragen 5,- €, über 
Obst- und Saftspenden würden wir uns 
freuen. Anmeldeschluß ist der 12.09.07.
Ihren Abschluß fi ndet die 
Kinderbibelwoche dann am Sonntag, 
dem 30.09., um 10 Uhr mit einem 
großen Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest.

Weihnachtswerkstatt
Auch in diesem Jahr gibt es wieder die 
Weihnachtswerkstatt für Jugendliche ab 
12 Jahren. Hier habt Ihr Gelegenheit, 
originelle Weihnachtsgeschenke für 
die ganze Familie und alle Freunde 
und Freundinnen herzustellen, ohne 
dabei in den fi nanziellen Ruin getrieben 
zu werden. Von Edelpralinen und 
bemalter Bettwäsche über individuelles 
Geschirr oder Holzbrennarbeiten bis 
hin zu originellen Papierkörben oder 
Lampenschirmen ist alles möglich. Das 
Infotreffen fi ndet in Hemmerde am 
25.10.07 um 18.30 Uhr und in Lünern 
am 26.10.07 um 18.00 Uhr statt. Es wird 
um Materialabsprachen etc gehen. Die 
eigentliche Weihnachtswerkstatt fi ndet 
dann 6x freitags vom 09.11. bis 14.12. 
jeweils von 18.15 bis 20.00 in Lünern 
statt.

Adventsnachmittag
Am Samstag, den 08.12.07, laden wir alle 
Kinder von 6 und 12 Jahren zum 
Adventsnachmittag einladen. In der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr backen wir 
Plätzchen, hören Geschichten, basten 
Weihnachtliches basteln, spielen 
uvm. Eine genauere Ausschreibung 
mit Bekanntgabe des Ortes erfolgt 
rechtzeitig über die Jungschargruppen 
bzw. liegt in den Gemeindehäusern aus.

Konfi  – Café
Ab sofort bietet die Ev. Jugend immer 
dienstags in der Zeit von 15 bis 18.30 
Uhr ein Konfi  – Café an. Eingeladen 
sind besonders die Katechumenen 
und Konfi rmanden, aber auch sonst 
steht das Café allen Jugendlichen 
ab 12 Jahren zur Verfügung. Da der 
Konfi rmandenunterricht in unserer 
Gemeinde wechselnd in allen 
Gemeindeteilen stattfi ndet, ändert auch 
das Konfi -Café immer wieder seinen 
Ort: Es fi ndet immer da statt, wo grade 
der Unterricht ist. 
Der Beginn ist im Phillip Nicolai-Haus 
in Mühlhausen. Ab dem 23. Oktober 
werden wir im Ludwig Polscher-Haus in 
Lünern sein und im Anschluss daran ab 
dem 13. November im Regenbogen in 
Hemmerde.
Ihr könnt hier Freunde treffen, Musik 
hören, Kicker, Billard und Dart spielen 
und es gibt Snacks und Getränke zum 
kleinen Preis. Darüberhinaus erwartet 
Euch auch ein besonderes Angebot, 
das von kreativen Aktionen über 
Turniere bis zu Filmen reichen wird. 
Beachtet die Handzettel, die sowohl im 
Unterricht verteilt werden als auch in 
den Gemeindehäusern ausliegen.

Ulrike Faß

Informationen zu allen 
Veranstaltungen gibt 
es auch telefonisch 
bei Ulrike Faß, 
0170/1539183.
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07.10.2007 18. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrerin Josefowitz

14.10.2007 19. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Markmann 

19.10.2007 Freitag

21.10.2007 20. Sonntag n. Trinitatis 18 Uhr Gottesdienst zur Begrüßung 
der neuen Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden, Pfarrerin Josefowitz und 
Pfarrer Gießelmann

28.10.2007 21. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrer Gießelmann

31.10.2007 Reformationstag 19.30 Uhr Gottesdienst zum 
Reformationsfest, Pfarrer Gießelmann 

04.11.2007 22. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Bessel

11.11.2007 drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres

10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Josefowitz

17.11.2007 Samstag  

18.11.2007 vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 
(Volkstrauertag)

10 Uhr Gottesdienst mit an- 
schließendem Gang zum Ehrenmal 
Pfarrer Gießelmann

21.11.2007 Buß- und Bettag

25.11.2007 letzter Sonntag 
des Kirchenjahres 
(Ewigkeitssonntag)

15 Uhr Andacht auf dem Friedhof
15.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Gießelmann

30.11.2007 Freitag

02.12.2007 1. Advent 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
Pfarrer Gießelmann

09.12.2007 2. Advent 10 Uhr Gottesdienst, N.N.



Gottesdienste

  in Hemmerde                               an anderen Orten

11

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Laienprediger Josefowitz

 
 

10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Gießelmann

 
 

11.30 Uhr Kindergartengottesdienst, 
Pfarrerin Josefowitz

18 Uhr Der andere Gottesdienst 10 Uhr Gottesdienst zum 80jährigen 
Bestehen der Frauenhilfe Mühlhausen-
Uelzen, Pfarrerin Josefowitz und 
Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrerin Josefowitz

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Gottesdienst, N.N.

15.30 Uhr Gottesdienst zum 
Volkstrauertag, Pfarrerin Josefowitz

10 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 
Gang zum Ehrenmal 
Pfarrerin Josefowitz

 

19.30 Uhr Gottesdienst zum Buß-
und Bettag, Pfarrerin Josefowitz mit 
Erwachsenenkreis

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
anschließendem Gang auf den Friedhof 
Pfarrerin Josefowitz

 
 

11.30 Uhr Kindergartengottesdienst, 
Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, N.N.  
 

10 Uhr Familiengottesdienst, 
Pfarrerin Josefowitz
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Menschen 
Evangelische Frauenhilfe Uelzen 
Mühlhausen
Ein Gespräch mit Frau Brigitte Westermann, 
Vorsitzende der Frauenhilfe Uelzen-
Mühlhausen
Brigitte Westermann ist seit 3 Jahren 
Vorsitzende der Frauenhilfe Uelzen-
Mühlhausen. Mit tatkräftiger Unterstützung 
ihrer Vorgängerin, Ursula Koepe, und 
vieler weiterer aktiver Frauen meistert sie 
diese ehrenamtliche Tätigkeit mit Elan und 
Begeisterung. 

Gründung
Die gemeinsame Frauenhilfe des 
Doppeldorfs entstand 1927 aus der bis 
dato unabhängigen Frauenhilfe Uelzen, und 
der Frauenhilfe Mühlhausen, die bereits 
seit 1911 bestand und bis dahin zu Lünern 
gehörte. Unter den Pfarrern Schrader aus 
Uelzen und Schulze-Marmeling aus Lünern 
fanden die ersten Versammlungen in der 
Schule statt. Frau Jöster war die erste 
Vorsitzende und Frau Schluckebier die 
erste Kassenwartin.
„Die evangelische Frauenhilfe 
ist eine der größten und ältesten 
Frauenbewegungen überhaupt!“

Frauenhilfe früher
Die Frauenhilfe unterhielt früher auch 
Krankenpfl ege- und Hauswirtschaftsschulen. 
Brigitte Westermann selbst besuchte 
mit 17 Jahren 1 Jahr lang die staatliche 
Landfrauenschule in Boppard/Rheinland-
Pfalz. Letztendlich machte sie eine 
Berufsausbildung als Industriekauffrau. 
Beide Berufe waren für ihre Tätigkeit auf 
dem Bauernhof sehr hilfreich.
Frauenhilfe heute
Eines der Ziele der Frauenhilfe Uelzen-
Mühlhausen heute ist es, an diese 
Traditionen anzuknüpfen. 
“Wir wollen jungen Frauen zeigen, 
dass man Kartoffeln auch schälen 
kann, nicht nur fertig im Glas 
kaufen!“
Weitere Aktivitäten der Frauenhilfe 
heute zeigen sich in dem gefüllten 
Terminkalender:
Die Frauenhilfe trifft sich jeden 1. und 3. 
Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr im 
Phillip Nicolai-Haus. Im Durchschnitt sind 
etwa 40 Frauen anwesend – unglaublich! 
Mit 56 Jahren ist Brigitte Westermann eine 
der Jüngsten, das älteste Ehrenmitglied ist 
seit 1929 in der Frauenhilfe und wurde 
am 13. Juli 2007 99 Jahre alt: Marie 
Dellwig! Die Nachmittage werden durch 
die verschiedensten Themen bereichert: 
Andachten, Vorträge zu Reisen in ferne 
Länder (Costa Rica und Paraguay), 
Meditationen (z.B. die Erdbeer-Meditation 
mit geistiger und leiblicher Speise von 
Pfarrerin Markmann), Singen mit Frau 

Thomas (Flötenkreis) oder Pfarrerin 
Josefowitz am Klavier.
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat trifft 
sich der Abendkreis, der besonders 
junge berufstätige Frauen ansprechen 
soll – „..da müssen wir noch dringend 
Werbung machen!“ Darüber hinaus gibt 
es überregionale Angebote im Rahmen 
Frauenhilfe „Spezial“: Interessante 
Workshops zu aktuellen Themen wie 
„Pilgern“ oder auch „Paul Gerhardt 
– zwischen spiritueller Hingabe und 
Alltagsgeschehen“. Hier zeigt sich das 
Motto:
„Wir gestalten Kirche und 
Gesellschaft!“

Aktuelles Thema – das große 
Jubiläum!
Anlässlich der 80-Jahr-Feier im Oktober 
will die Frauenhilfe Uelzen-Mühlhausen 
„das Phillip-Nicolai-Haus mit Leben 
füllen!“ Das Programm verspricht ein 
voller Erfolg zu werden:
Für Freitag, den 19. Oktober 2007 
konnte als großer Auftakt für das Jubiläums-
Wochenende das LiteraTourTheater 
Dortmund gewonnen werden: Hören, 
Sehen und Schlemmen, Chansons, Lieder 
und Geschichten aus den 20er und 30er 
Jahren mit anschließendem Buffet.
Weiter geht es am 21. Oktober 2007 mit 
einem Festgottesdienst im Phillip-Nicolai-
Haus, begleitet vom Gesangvereins 
Uelzen-Mühlhausen. Im Anschluss an 
ein Mittagessen gibt es reichlich humorvolle 
Unterhaltung mit der Theatergruppe 
„Die Spätlesen“. Die Veranstaltung 
klingt am Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen aus.
„Ich bin dabei.....sichtbar, 
unverzichtbar.“

Ausblick auf das Jahr 2008
Einige Themen des nächsten Jahres stehen 
schon fest: Informationen rund um die 
Sicherheit im Haus werden einen Nachmittag 
füllen, bei dem Polizei und Feuerwehr mit 
Rat und Tat zur Seite stehen werden.
                                        Martina Hitzler
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Was ist denn das – 
die Frauenhilfe?

In nahezu jeder evangelischen 
Kirchengemeinde gibt es sie - die 
Frauenhilfe. Sie ist ein eigenständiger 
Verein innerhalb der evangelischen 
Kirche und aus dem Gemeindeleben nicht 
wegzudenken. Die Frauenhilfsschwestern 
vor Ort sind mit ihren helfenden 
Händen bei Gemeindefesten wie 
auch beim „Klinkenputzen“ während 
der Diakoniesammlungen oder bei 
Geburtstags- und Krankenbesuchen eine 
wesentliche Stütze der Gemeindearbeit.

Doch Frauenhilfe ist noch viel mehr. 
Seit der Gründung der Frauenhilfe des 
Evangelisch-Kirchlichen Hilfsvereins 
unter der Schirmherrschaft der deutschen 
Kaiserin Auguste Viktoria im Jahr 1899 
hat sich die Frauenhilfe zu einer Institution 
entwickelt, die zu theologischen, 
politischen und gesellschaftlichen 
Fragen Stellung bezieht, Hilfestellung 
in Konfl ikt- und Notsituationen 
leistet und Bildungsmaßnahmen für 
Frauen anbietet. Zur Geschichte der 
Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen 
fi nden Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
in diesem Gemeindebrief auf der Seite 
6 / 7 genauere Informationen. Das 
Betätigungsfeld der Evangelischen 
Frauenhilfe in Westfalen umfasst 
ein breites Spektrum: Die Bezirks- 
und Stadtverbände unterstützen die 
Einzelgruppen in den Gemeinden durch 
Tagungs- und Weiterbildungsangebote 
für Leiterinnen sowie Bezirksfrauen 
und bieten Beratung bei strukturellen, 
fi nanziellen und methodischen Fragen 
an. Der Landesverband vertritt 
die Interessen der Mitglieder in 
landeskirchlichen und landespolitischen 
Zusammenhängen.

Bei ihrer Arbeit weiß sich die Frauenhilfe 
an die Botschaft der Bibel gebunden 
und vertraut auf die Verheißungen 
des Evangeliums von Jesus Christus. 
So gehören Andacht und Bibelarbeit 
zu jeder Zusammenkunft der Frauen 
dazu. Dabei werden u.a. auch 
feministisch-theologische Gedanken 
berücksichtigt. Frauen aus der Bibel 

und der Kirchengeschichte werden 
als „Vormütter und -schwestern“ 
wahrgenommen und als Vorbilder 
anerkannt. Die Einbindung der 
Frauenhilfe in den ökumenischen 
Kontext zeigt sich – auch in unserer 
Gemeinde – alljährlich in der Gestaltung 
und Feier des Weltgebetstages der 
Frauen.

Das besondere Engagement der 
Frauenhilfe zeigt sich vor allem in 
folgenden Themenfeldern:

a) Anti-Gewalt- Arbeit (z.B. bei 
den Weltgebetstagen)

b) Globalisierung (z.B. durch die 
Blumenkampagne)

c) Gesundheit / Gentechnik (z.B. 
durch die Gründung eines 
eigenen Biolandbetriebes)

d) Diakonie / Kirche (z.B. bei 
Hausbesuchen)

e) Familie (z.B. mit Informationen 
zum Leben im Alter)

Die Frauenhilfe vor Ort und die 
Frauen auf der Verbandsebene sind 
lebendig. Sie werden auch weiterhin 
gesellschaftspolitisch und gesamtkirchlich  
von sich reden machen. Die Frauenhilfe 
wird in jeder Zusammenkunft, auf jedem 
Gemeindefest, bei jedem Kranken- und 
Altenbesuch – auch hier in unserer 
Kirchengemeinde Hemmerde-Lünern 
mit ihren drei Frauenhilfsgruppen 
- ein unverzichtbares Glied der 
Gemeindearbeit bleiben. So lässt sich 
dem Internetauftritt der Evangelischen 
Frauenhilfe in Westfalen nur zustimmen, 
die die Leserinnen und Leser begrüßt 
mit den Worten: „Herzlich willkommen 
in einer lebendigen Gemeinschaft“.

Andreas Josefowitz
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BESTATTUNGEN

TAUFEN

Angelique Frenz
Juna Maschinski

Hannah Joelle Vieler
Robin Alexander Bluhm

Leo Franziskus Schulze-Wiehenbrauck

Horst Wilhelm Matschuck, 
70 Jahre

Josef Franz Gräbe, 
69 Jahre

Gerda Caroline Friederike Krumme, geb.Platte, 
71 Jahre

Marianne Lorey, geb. Heidrich, 
89 Jahre

Marion Hedwig Fälker, geb. Dupont, 
62 Jahre

Domenic Maschinski und Dajana, geb. Just

Heinz Detlef Schmidt und Ida-Maria, geb. Kok

Christoph Ostermann und Patricia Tanja Sylke, geb. Krippendorf

Roman Alles und Olga Schwind-Alles, geb. Schwind

Daniel Doll und Nicole, geb. Hoffmann

Marcel Krieg und Janine Knop

Wolfgang Hermann Schäfer und Petra, geb. Schöne

Boris Herbert Wiedemeyer und Jennifer, geb. Möller

Michael Walter Rudolf Schröer und Dörte, geb. Stracke

Henning Schulze-Steinen und Annette Katrin, geb. Beger

Mirko Lackwa und Sara, geb. Bergmann

TRAUUNGEN

Nico-Justin Möller
Pierre Supply
Lily Sommer

Emilia Pauline Reichenbächer
Maja Schwedhelm

Jürgen Foltys, 
66 Jahre

Ellen Sieke, geb. Gäsing, verwitw. Heil, 
66 Jahre

Walter Wilhelm Ernst Wierike, 
78 Jahre

Karoline Treuber, geb. Astroh, 
83 Jahre

Wilhelm Otto Karl Lategahn, 
83 Jahre

Rechtsanwalt und Notar Peter Budde,

Dortmund-Asseln, Asselner Hellweg 93,
Fachanwalt für Strafrecht, informiert:

Rechtsberatung erteile ich ab 1. Juni 2007 
auch in meiner Zweigstelle in
Unna-Hemmerde, Schmiedestraße 13.
Telefon: 0231 / 2 75 77 oder: 0178 858 98 56,
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KINDER- UND JUGENDARBEIT

Ulrike Faß (Jugendreferentin)
Telefon (0170 / 15 39 183)

Team Kinderbibeltag
Anja Josefowitz (02308 / 12 06 93)

AG Jugendgottesdienst
Holger Gießelmann (02303 / 43 70)

Eltern-Kind-Gruppen
Hermann Schiefer (02303 / 28 81 29) 

Kindertreffpunkt „Kleine Leute“, LPH
Sandra Wilms (02303 / 4 09 05)
Marion Scherding (02303 / 4 00 39)

ERWACHSENENARBEIT

Erwachsenenkreis
1. Dienstag im Monat 
20 Uhr im LPH
Ulrike Schmidt (02303 / 48 17)
 
Nähkreis Treffen
mittwochs und donnerstags 
vormittags im PNH
Christel Drewes (02303 / 60 222)

Frauenhilfe Hemmerde 
2. Donnerstag im Monat
14.30 Uhr in der Arche
Doris Maas (02308 / 527)

Frauenhilfe Lünern/Stockum
2. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr im LPH
Dorothea Theuerkauf (02303 / 41 340)

Frauenhilfe Mühlhausen/Uelzen
1.+3. Mittwoch im Monat
15 Uhr im PNH
Brigitte Westermann (02303 / 94 35 14)

Abendkreis
1.+3. Donnerstag im Monat
20 Uhr im PNH
z.Zt. Ilse Stratenwerth (02303 / 40 200)

Hauskreise
1.+3. Dienstag im Monat
Karin und Harald Röhr, 
Tel. 02308 / 402 bzw. 
2.+4. Dienstag im Monat
Heike und Jürgen Schellin/
Carmen und Ulrich Kratzsch
Tel. 02308 / 933591 und 
02308 / 120875

KIRCHENMUSIK

Gitarrenkurse
montags 16 - 19 Uhr im LPH
Gemeindebüro (02303 / 53 94 16)

Songgruppe/ök. Projektchor
nach Vereinbarung in der Arche
Norbert Zöller (02308 / 542)

Posaunenchor Hemmerde
mittwochs 19.30 Uhr in der Arche
Karl Hermann Fricke (02308 / 21 36)

Posaunenchor Lünern
freitags 20 Uhr im LPH
Karl-Heinrich Landwehr
(02307 / 42 766)

ORGANISTEN

Carl Lehmkämper  (02303 / 45 73)

Martina Illian  (02308 / 22 32)

ÖKUMENE

Kimara-Partnerschaftskreis
Harald Röhr (02308 / 402)

Ökumenekreise 
Anja Josefowitz (02308 / 12 06 93)

SENIORENARBEIT

Seniorenkreis Mühlhausen/Uelzen 
(4. Donnerstag im Monat) 15 Uhr

Seniorenkreis Lünern 
(1. Donnerstag im Monat) 15 Uhr
Anneliese Scheel (02303 / 77 33 78) 

Seniorencafé Hemmerde 
(4. Dienstag im Monat) 
9 Uhr in der Arche
Anja Josefowitz (02308 / 12 06 93)

DIAKONIE

Gesprächskreis pfl egender Angehöriger
3. Montag im Monat, 19.30 Uhr
Haus Regenbogen
Schwester Heidrun (02308 / 454) 

JVA-Besuchskreis
2. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Treffpunkt Arche
Felicitas Kraushaar (02308 / 26 07)
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PFARRER

Holger Gießelmann 
Lünerner Kirchstraße 4
Telefon 02303 / 43 70
Fax 02303 / 53 94 18
holger.giesselmann@gmx.de

Anja Josefowitz
Hemmerder Dorfstraße 78b
Telefon 02308 / 12 06 93
Fax 02308 / 93 23 57
jojodo@t-online.de

GEMEINDEBÜRO

Bettina Hußmann
Lünerner Kirchstraße 10
Telefon 02303 / 53 94 16
Fax 02303 / 53 94 17
un-kg-hem-lue@kk-ekvw.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Kontaktstunden in der Arche:
Dienstag 9.45 - 11.45 Uhr 
Donnerstag 16 - 18 Uhr 

GEMEINDEHÄUSER

Arche
Hemmerder Dorfstraße 78 
Telefon 02308 / 372

Ludwig-Polscher-Haus (LPH)
Lünerner Kirchstraße 10
Telefon 02303 / 53 94 16

Philipp-Nicolai-Haus (PNH)
Zum Osterfeld 5 
Telefon 02303 / 40 706

Regenbogen
Hemmerder Dorfstraße 78 a
Telefon 02308 / 93 32 09

KÜSTER

Edda Becker (PNH) 
Telefon 02303 / 40 926

Volker Fiedler (Hausmeister Arche) 
Telefon 02308 / 634

Valentina Riss (LPH) 
Telefon 02303 / 69 01 48

Elisabeth Walger (Küsterin) 
Telefon 02922 / 91 13 40
Mobil 0173 / 48 42 222

EV.NOAH-KINDERGARTEN

Andrea Leibner (Leitung) 
Hemmerder Dorfstraße 78 c
Telefon 02308 / 93 23 54
Fax 02308 / 93 23 58

Förderverein „Noah Kindergarten“
Martin Volkmer (02308 / 93 34 01)

FRIEDHÖFE

Heinrich Tüttmann (Lünern)
Telefon 02303 / 40 303 
Mobil 0175 / 33 34 236

Volker Fiedler (Hemmerde)
Telefon 02308 / 634

GEMEINDEBEIRAT

Marlies Hueck
Telefon 02308 / 881

PRESBYTERIUM

Norbert Branscheid 
02303 / 45 69

Erika Brumberg 
02308 / 772

Peter Budde 
02308 / 663

Ursula Döring 
02303 / 42 78

Uschi Dorsch 
02303 / 49 563

Irene Eichweber 
02303 / 42 04

Andreas Graf 
02308 / 424

Martina Kamm 
02308 / 588

Ulrich Kratzsch 
02308 / 12 08 75

Gudrun Marx 
02303 / 40 850

Sigrun Murmann 
02308 / 758

Ulrich Schmidt 
02303 / 48 17

Eberhard Werner 
02303 / 49 08 25 




